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t Was' am Buchstab O. an-
ftvht.Sap.12.

ich!

vc/

Shak gleichwol diß 12. Ca--
pite! nicht mehr dannzwo arten
der verniischten ding / als öl/vii

etliche stück mit Assigibmischt/

welche derhalb Ox^mel, 0x^-
crztonzOxvzzcczrÄzVndderglclchen/genassc

se/nd/zu bescliretbe-doch seind beyde ziemlich
weitleuffig. Dann« wollend wir abermals
herjiebrachteordnung des) Alphabets behal,
ten Erstlich vondenölenschrcibe.Dtserwer«

denvilvnd mancherley angezeigt/auch war«
zu sie taugend vermeldet. Darunö seind erst¬
lich etliche von Gewachsen/ Früchten vn Sa -

me/austgetrottetvngeschlagen. Andre durch

ex nmachung der Rreuter, Slumk/Muryen/
oder so darinn gesörren werd?. Ein theil wer¬
den distitliert/ vn durch gewalt deßFeuwr«/
außGewüry/ »ry/Metall/vnd dergleichen/

gezoge. Nundisealle vndiedesinsonSerheic
;u bereiten seind mancherley/fa<k vnderscheid
llche Meinungen vnd weg/darvon hernach

„»eldung geschicht/darnebe auch anzeigt war

,u jedes rauge.

Mberbrosöl. §.1.
^ Ell d,ß/vnser blßhcr gehaltkord,

^nung nach, dz erst nach dem Alpha¬
bet/ vnd vnderdenenöle» ist/das

von Nreurern/^ölmiienvrl derglei¬

chen gemacht wirt / Ist tn gemein dlse Regel
zu mercke/ daß mß dieselbige nitzu garfeucht

dareyn thun solle / sonder man laste sie ein we¬
nig verwelcken/ nachmals klein hacken / s»
kompt die kraffr desto bast darauß.Hast» kein
heisse Gonnen/lasi in eim besondre,» Geschirr
in Heissem wasser sieden.U?o du dan dzRrauc

oder Vlumen zwey oö drey mal crneuwerst/
wirts desto krefftiger/Nnn auffvnstr Alber-
drosölzukolnen/sonlmSaumölü.vny/weis»

seuvOein i:.vny/frisch Alberbroo ani ansang
vesi Glenyens gebrochen s.vny/disestoßzl»

muß/last 7. tag in U?ein vn öl weichen/vn offt
vinbrüren/ain achten siede es in eimsondren

Geschirr in wasser blstderIVein verwert wirk/
darnach trucks starck durch ein thuch. Merck

das/wie auch obensteht/wo du die Alberbroa

»wey oö drey mal erneuwerst/ dz es kreffrigec
wirr/wiedannwolzuthunist. Esnüytdem

^auptweh/schmerye der GIeich/F.ende/t7ie,
ren/ podagra/ vnd andrem darvon du etwas
vn Register vnd namen Alberbros zu sehen
hast.

Alraunöl. §. 2.

S isthl'evonicn offt angezeigt/wz
krafftdie ^scii-zZor-,, die wirAlrann

/nenoend/ hab/ schlaff)»» dringe/ vnd

enc

vneinpft'ndlichzu mache / darzi
§l bereit/vnd wie von andrer:

macht/wirt selte v/i in groffer
als etliche örr^rmehrgedach

zeigetim Alraun.

Augstemöl. §->
Icse / so sonderliche neic

I distillieren haben / vn sich
die reineste substany au«

leysachen zuziehen/hab
tige nuybarkeitS in» A ugsteinöl
;u sondere öfen/Glaser vnd and

welch« diß orts nit ist außzusühr<
lein sein nuybarkeiren auffd; kür

gen iLrstltchsoll nichtskreffrtgcr.'
ten^üfften seyn/dann morgens
in die Naßlöcher gelrr? chen: also

len genost^n/darbey» oder;.tro
vermSgt seyend/sonst auch in disen
man wil gebraucht. Also auch / w>.

Schlag vn dergleichen Hauptkranct.
sorgt/in tauglichen wassern/als Zöe

^.indenblü/Lauendel/Rirschen/eyng
soauch/woeins dergroßoperklern 'S

Lallendesucht/vnddergleichen/berüt

ein tröpflin eyngeben/vndhindcn
Gnickgerieben / sonderlich vom we

tangt auchzum V7eruen/d? Rramps-

vn dergleichentreibr Griesi vn Steil
terlingwasser/fkrdert die Geburtm-

krautwaffer cyngeb/Zwieauchein w
Schlangenschmaly vmb den Nabels
Im auffj^etgen ö 2Nutrer hilffir es in.

löcher vnd-Herygrüblin gestrichen. D.
»neldre Zelrlen nüyend sonderlich in

^auptflüsien/sterckendd;H:rn/scinf

machten/^eryklopffen/fürdren die d>
kraffr.In Suina/diß öl erstattetde w

ten Valsam/vn rhunzweyoder drey
mehr dann sonst ein gure »nzaht r

sreinspulner.

Balsamöi.§.4.

Än Visen/vnd wie deren.
bereiter vnd vistillierr werde.,

kievornen im ».Caplrelgnvgs'qMj.
schriben.

Baumöl. §.5.

Amlt diß von andren/so auß <5

^ m5/LrüchtA »n dergleichen / avst
>schlag? werd?/vnderscheidSv?erd/n

nöd wiresSaumöl weil seine Frucht,
vie Oliuen, an hohen vnd starcken V^ume»

wachsend.Dißist nun mki5igli«h dermaffen b->

kannr/daß/woölon andren zusaygenaisr/diß
allein verstanden wirt. Vnd zwar so ist es et»all« nüyltchest geschöpff veß geigen Got¬

tes/

!>SWs
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^ tes/dem Menschen »u vnzalbarn Nutzbarkei¬
ten erschasfen/derhalb es auch so vtlfalrig in
mancherley Aryneygebrauchtwirt/also daß
gleich ein vberflußwere alle örrer darinn es
»ndtsemVuch zu brauchen befohlen wirr zu
verzeichnen.Dan welcher weißt nir/ wo man
pßaster/Salben/vberschlahen/Clistere/vn«
däwen/vnd was dergleichen ist/machen vnd
bereiten wil / das öl varzn gebraucht werde ?
ZViß ist auch neben andrem in diseinCapi¬
tel zu sehen/da dz B aumöl fast in allen de vor
gangbehelr.Derhalb wollend wir die fach in
rnftrm Register einziehen / vnd allein fur-
nembste örter vermelden. So vil aber das
Vam iölbelangt/so werden dreyerley seiner
«rtL fürnemlichin der Aryney gebraucht/als
wol vnd vollkomen zeitigs. Zum andren das
nitgarreiff/sonderaußhalbzeitigenölberen
getrotten ist. Zum dritten gar altes/dann >e-
des vnder Visen dreien har fein besondereei-
g>!nschaffr.D;ganyreyfe/soinIraliavndan«
Vren banden in täglichem gebrauch/wie bef
vns der 2öutter an speisen ist/wie auch die an«
dreingemein/setnd warmer natur/ also dz es
die Leib auch aussen angestrichen vorkeltin
bewaret/alleGlicS erquicket vnglenckigzur
f/rbeit macher/lindert de L.eib samt der Haur/
stillet dzGrimen/erleurerr das Gcsichr/taugt
wider Gisfrssfrgerruncken vn wider geben/
also das vle Alten ein Sprichwort von seinem
eusserlichen gebrauch hettend: A?ein erhelt
den L.eib innen/das öl aussen. 5V an» es vber
das >ar kompt/so verleuwrr es vil seiner lieb-

L licheit.Das beste istzum obersten / vird in di¬
sem widerwertiger art init dem Honig / da d;
vnderst das köstlichest/wicim ZVeindas mir«
tel ist. Das aus? den vnzeitigen Oiiusn ge¬
preßt/wirk Omphscinum genannt/zu vilen
fachen krefftig/vndzuin salben am tauglich-
sten.Nüyetmitseineranziehende krafftdein
Mage/Zanfleisch vnd Vüchlern/festiget dar«
mirdieZkne Das alt ist hiyiger dann sie an¬
dre/auch kreffriger zu zertheilen / vaimr arge
fenchtigkeit desto leichter außgeführtwerde/
diß scherpffetsonderlichdz Gesicht vnder die
Augen gestrichc.Im fall aber das man solch«
brauchen solte/ so altes nichrzurhanvwere/
oder nitbekommen möchte/so istams. blat <L.
anzeigrwie man eins an dessen stattbereiren
sol- Xvarzu nnn diese drey arten ZSaumöls
weiterhiertnngebrauchtwerden/hastduvn,
derschiedlichvon/edemdzRegisterzu besich¬
tige».

Behmöl.§.6.
. Iscs 6lso von den roten vnd weis-
^ftnV?urye/welche die Arabische Ar-
>yet ZZehen nennen / ist nir fast im
brauch/sein wirt doch etlichemal in

»nserm Vuch gedacht/welche hergebrachter
orpnunZ ngch das Register anzeigt.

Bcrchtramöl. tz.7.
S ist fast hißig vnd on sondren be-
felch ntt bercitet/derhalb es nicht be-
schriben wirt/warzu man es braucht
deslchsein Namen.

Bibcrgeilöl.§.8.
Je Apotecker haben eins mit viel

^ stücken/v; nüy ist für alle gebreche»,
) so aus? kelrin herkommend/sonderlich
zum weissen Geäder vn Gleichschmer

yen/taugt auch zum Schlag vnd erstarren
deßHalß Steller das kalt deß Fiebers wo
man den Ruckgrad mir schmieret. ZlVir wol¬
lend aber ein kuryes vnd ringe« zu machen
beschreiben: NimBibergcili.vny/KupKor-
bium;.cp.)»lirrh^ lot/weissenwolgeschmack«
»enXvein 8. vny/ Baumöl >!. vny/ dißlaß st»
lang sieden biß der XVein verzehrt wirr/sei«
hees vnd behalrs. U?arzues gerahten wire
bcsich das Register in Bibergeil.

Bleyöl.§.9.
ZItt wie volgt gemacht: Nim
.Bleyweiß > pfund/zweymal distil«
'lierren Essig - gute Maß/diß siede lZ
in einem Glaßoder verglaßten Ge«

fchirrin wasser/vngefehr ein stnnd/rüre es
offt vmd vnd laßgefallen/distillex es durch
ein Lily / damit das ZVasser durchdring/
vnd das öl dahinden bleib / das thu zwe^
oder drey mal / darnach seye das öl in ein
Sand/vnd distilliers gemach/ so gehet es
lauter herab. Es Hehler alle schaden wun,
derbarlich / wie es auch am 47z. blar D. z»
frischen U?unden gebraucht wirr. Ein a»F
derß:NimBleyso vil duwilt/schlag» dünn/
vnd giesse so Viel starcken distilierren Essig
daran / daß es bedeckt werde / so wirt es zu
Bleyweiß / wann es gar verzehrt ist / s»
stells etliche tag an heisse Sonne/odergrabs
»n warmen Mist/darnachbrennees in Gla^
vnd Sand biß sich das auffsteigend wasser
verendret/ alsdann seye ein ander Glaß für/
so wirrst» einrorlechrs öl empfangen.

Bolaiöl.§.ic).
^ Aö witt gemacht wiebatd votgeds
! Camillenöl/ sein krafft hastu auß ei-
>genschasftseins Rrautszu vrrheile/
ist nicht sonders im brauch/warzu e»

aber gerahten wltt besich den Namen Bo-
lal.

Sd »ij Bor^
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Bortzclöl.§.ii.
Ereit man selten / vnd wie andre
Areuteräl/seinwirtnichtmehr dann
einmal hierinn am -4L.blar <L.»n Feig
warycn gedacht.

TV

Samillenblumenöl.§.i2. ^
. Iß ftl wie volgt be-eitwerd^Nim
»der wolriechenden Tamillenblumen
) so vtl du wilt / die thu in ein verglast
Geschirr/gicsse darüber alt Baum¬

öl das es bedeckt se^f e/stells >5.rag an die Son
nen/oper ander warm orr/laß darnach in
«im sondrcn Geschirr in wasser sieden/thu die
«Lamillenwolaußgevrucktdarvon/ vndfri-
schedarcsn/lastaber sieden/vnd drucks auß/
also zum orittemal/vn beHalts zum gebrauch.
Diß ist;u vilsache gut/Sssnet die schweißlöch-
l^/zerrreibt die dÄnpss stiller die flüssigefeuch
tigkeiten/nüytden Neruen vn Gleichen/mil«
rerr derselbenschmcry? A?arm auss den Na¬
bel gesalber zertheilt es die dämpss vü bläste/
frUler deßhalb die Grimen/vn besserralle ar¬
ge eigenschassten.U?arzu es weiter hieriis ge¬
braucht vn gerahten wirr soll d; Register un
«amen «Lamillcn weirleuffigerberichrei».

Sappemöl.§.'Z.
v Irt fast in allen Apoteckm wie

volgt bereit: NimTapprenwury l.
vny/ Tamarisc / rinden vnd bletter/
Schafmülensamen / Hirschzungen/

L^perwury/iedes^ lor/Raute, Essig/gu-
tc wcin/iedes^ ior/zcirigVa»mäl>».vny/di«
ZlVurycl zerknirsch / weichst vber nacht exn/
last in eim sondern Geschirr in wasser siede»
biß die fcuchtin verzehrt «irr/ drucks durch
»nd beHalts. T>iß U?eins vnd Essig ist z»
wenig / magst jedes wol >. vny nemmen. Diß
»st trefflich gut zum erharren / verstopffe»
vndschmeryen deß Mllys/ wie diß vnd än¬
derst da» Register im namen Capariweise»»lre.

Mtronkernöl.Z.14.
Älwir diser Frucht im Teutsch,

^land nichtHaben/auch nit großda-
drangelegen / ist nicht vtl darvonz»
schreiben/sein wir» auch hierin nichr

inehr dass ein mal tu Haruwende am z?z. bla»
ZS.gedacht.

Kostenöl. §.15.
Im deß waren vnd guten Costi->i wuryt.vny/Lassiaholy/oderandes¬
sen st»ttAl»nt«t»rv/,.kt / dtesberst«

gipffel von Maseron 4 vny/^el'ntsrt'erZl »?. <Z
vuy/V?ein»z gnugist/lastzwen rag vn nachr
weiche/volgSds bist zu verzerungdest LVein»
in heissem wasser steden. prob/wann solche öt
die mir wein oder andrer feuchtin gesorre»
werdF/sein g«ug habend/Treussewenig aujf
dz Feuwr/waises nit mehrpfeuser als wanw
wasser daraussgegossen were / so haresseii»
^nug.Dist öl ist warmernarur/ Sssnet die ver-

opffunge!Nagcns vn Leber/raugt d< Ncr«
uen/mcustlcchtcm Fleisch vn SpanadrS / teste
die Haar nir bald graw werd?/ erhelt di Seil»
seinen natörlichkg^ruch vn färb. Du hast auch
hievorn? im erste Theil,« klarA im Schlag

zwe^andreölvö Tosto/welch« auch
hast wol zu brauchen/vnd hiyiger dann obste-
hends seind. ZVarz» fle dann vnserAryne^
Zöuch we/terzu brauche» befilcht / besich da«Register.

Dil!enöl.§.i6, )
Z Irt auß seinem Kraut / Blumen
^vnd altem öl/wie dz Camillenöt ge-
'macht Es gelegt den schmeryen/ösf«
netdiedampffiöchlen/ zertheilt di»?

bimste vnd Apostem a/geschwulst vnd härti»/
milrerr den schauder deß Fiebers bringrden
Eichlaffsamprdemschweist/bcnitKtvzHaupe
weh in hefftigem erschütten dest Fiebers/ den
Ruskgraddarmitgesalbt/vndandremsova«
Register anzeigt.

Eyeröl.5.17.
Iediß;umachen/vnd was feine
Tugend? ftxend ist am;8 blat S a n-

^ ^gezeigt/ war;» es aber nützlich se^e
vndgcbrauchrwerde besichs Regi-

Emööl.Su5.

Ringt man durch diftillieren/ nem
^>tch rme volar/zu wegcn:^7i>n >.pfnn»
d/letn gestossen Eins / den thuin ein
Glastrolben/giefft darauff so vil was¬

ser dz er halb vollwero.DlstMier« erstlich mir
sanfftemfeuwr insiedendemwasserbißes er¬
warmer/ nachmals treib» starck/ biß öl vn»
wasser mit einander gehet/darnach sondrs
Sl vnd wasser von einander in eim Gläser»
Trächrerlln da da« öl obschwimpr/vndda»
Wasser vnder mag außgelassen werden. DiK
«irt wunderbarlichim Schwindel / Gritiiei»
auß Colica / vnd zum Schlag / Zpilepli^zge-
prisen/ein in viertropss/ genomen Hie mercL
was vergleich«» wolriechende stock»» bren»
nenseind/mag man abwägen aussein pft»»v/
»„der z.msl so vtlmgff'er nemmen.

Eftk
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EftlSucumeröl.§.i9.
Iß ist bey vns nicht gcbreuchlich/
war;» es gerahten wirr besich diesen
Namen.

Euphorbmmöl .§.2o.
Ein bereytung ist wie folgt:Nim

tkuvkokbium,.lot/gelbVefelöl/wol«
'geschmacken ZVein/ »edes^.vny/laß

sieden biß der U?ein verzerr ist/rruck«

durä!? ein thnch. Das tangr lonverltch dem kal¬
ten H>rn vnd Neruen / also ist es auch dem

Hauptssehe/ Lepk»lsIZjz,ttemicr2ve2>Vyd
Schle ifsucht/nüylich in die Nasen gestrichen/
also ^em schmeryen der Gleich / Leber vnd

tN' ty. Weiter besich dlesen Namen

grster. Fuchßöl.§.2i.
Ievornen im 2. Theil 4. Capitel l.

i^.istdtßFuchßöl sampt seinenTugen--
'den dcschriben/ da es zum Ruckwehe

zu brauch? befohlen wirt/man braucht

, :s auch nüylich zu vielen andren sache» / Wie
vnser Register außweißt.

GtlgeM.§.22.
<Sn weissen Gilgen / Nim Blu,

.men/bletter/vnd bereite das Sl wie in

Kamillen gesagt ist. Diß hexler die
kalten schmeryen der Vrust / Nie¬

ren / Nlatern / fürnemlich der Mutter vnd
Grimen/ dann es ist warmer natur/ hat kraffr

zu zertheilen / miltert auch den Husten / macht

die Geschwer bald zeirlg/erücknerven fliessen¬
den Hauprgrind/ miltert die schwulsten/ ein

wenig Saffran darunder gethan, iks wlrt

sonstzn fast viel sachen/ gebraucht/ wie da«
Register anzeigt.

Hanfföl.§.2z.
.Iß wirkauß seinem Samen ge-
f schlagen / hiyigt vn trücknet gar fast/
, derhalb verzehrt es den natürlichen

Samen / /a wo sein zu vil geessen wird
dringt es eben deß Corianders schaden. Der¬

halb man sein wenig vnd selten in der Arynep
braucht/ wie dann sein nicht mehrhierin dann
zweymalin gebrechen derOhren am 86.blat

D.vndLS.blarC.gedachtwirr.

hermlenkernöl.5 .24.
den Kern dieser Frucht presset

wan öl wie von Mandlen/ wirr selten

^ID'bey vns bereit/ Xvarzu das tauge/ Wirtrnser Register berichten.

Holderblüöl.§.25.
^As mach auß den abgeschüttet!

zolderblumen vud altem öl / wie in»

^amillenöl anzeigt. Sein Tugend
wirtgeprisen/ daß es lindre/reinige/

den wustledige/ der Geelsuchr vndallemge-
brechender Leber / sampt,rer Verstopfung/
nüye. Also allen schmeryen der Gleich vnd

Gltedermiltre/samptandremso das Registe«
berichten sol.

ZohaNökMUtöl.5.26.
^s^Im die Gipjfcl von diesem Krau«
Vk U wann es anfecht zu zeitigen z. vny/

weiche es z rag in guten ZV ein/rructs
' darnach auß/thu aber frisch zerstossen

Rraut darein/ laß sieden / vnd trucks auß al¬
so zum dritten mal/ vnv wo der U>ein zuviel

abneme/ thu mehr darzu. Leylichnim TerB

penrin z.vuy/altVamnöl 6. vny/Saffran«.
Z.das laß in cim besondern Geschirr in hcis-
sem wasser sieden/ biß der Nl?ein verzerr wirr/

rrucks hart durch ein rhuch / laß gefalle» /vnd
samle das rein. Also bereirenvs die Apotecker.

DleMundaryr,nachefolgende:ttim4pfun»
der obevlten Gipffel S.Johanskraur/ da«

thu in ein grossen verglaßten Hafen/der vn-
gefehr 5. groß Maß helr/ daran giesse ». pfund

Vaumöl vnd so viel goren weissenXVein/ da--
mitdas Rraur bedeut werde/beschließe den II
Hafen wol verkletbt/ vnd ein thuch darüber

gemacht/das kein dampff darvsnkome. Laß

ftchß wochen an einander stehen / alsdann off¬

nes/vnd thn darzu eins Pfennigs schwer Saf
fran/machs wider zu wie vor/ sey den Hafen
ineinResselmit wasier/ laß »o.stund gemach

sieden / darnach giesse alles in ein Leinin sack/
binds wsl zu / vnd presse es auß weil es noch
warm ist/denSafftthuiu ein Glaß/seyandie

Sonnen/oder ander warm orr/ so steigt das

Sl empor / das schepffe Mts ab/ beHalts wol
vermachtineimGlaß. Dißölistwarm/tru-
cken vn anziehend/derhalb heilet es die U?un«

den/verwundrepleruen/feuwrbranvt/gelegt!
denHuffschmeryen/ also derVlarer/vn treibe

denHarn. Es nüyr auch;» mehr andrensaB

chen/ welche das Registeranzeigen sol.

Zrmumöl.§.27.
Eren sind zweyerley beschriben/
beide mühlich zu machen / vnd nit viel
im brauch/ wo ,r hierinn gedacht wlrt

»st im Register versamler.

Kirschkerne!. §.28.
Stvngebreuchltch / wie Mandel¬
öl außgepreßt / sein wirt in diesem
Buch nun in Harnwende / am z?z. blae

'B. gedacht.
Dv ttiZ Rleeöls
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Kleeöü§.29.

Benalsohelt es sich diesem Kleeöl/
das auch den Aporeckern frembd ist.
'Sein geschichr melsung am »07. blac
S. vnd »öS. C. beidezumzitrren.

Kreßöl.§.zv.
Ereitman auch selten / vnd dißwie
ander Rreuteröl/ U?ar;u diß dienst¬
lich sey/ wirst du wenig ortlm Regi¬
ster finden.

Kupfferöl.§.zk.

As distillierend die Alchimisten/
wie das Vleyöl/deren duhievornen
zwey beschribenhast/allein maß das
Rupffer kleiner vnd dünnzerstüekr
seyn.

Kürbtß / vnd Kürbißsammöl.

Ind beyde bey vns vngebreuch-
lich / wo deren hierinn gedacht wirr/
befich da« Register.

Leinöl. §.zz.

^5 As krafft dißinder Artzney hab/
^ wirtauß nuybarkeitselns Samen«/
ldarauß es geschlagen / deßgleichen
au^ vielen orten dar;» es in diesen»

AZuchzu brauchen befohlen wirt/vnd das Re¬
gister nach lenga anzeigt / leichtlich abge¬
nommen.

Lcintottcröl.§.Z4.

'Dher diesem Egypkischen Ge-
. müß oder Samen/ 5e5ams, gedach-
'rer Teutscher nainen gegeben wer?
de/ist mir vnbekannt/ es seye dann

das dieser Samen deß Leins nicht vngleich/
aber weißlecht ist/daruiil er auch weifferLein«
tottergenannt wirr. Das öl schlecht man von
diesem wie vom Lein aus, / Wirt Oleum 5eMi-
ininum genannt/ hatkrafft felstzu machen/
derRelenreuchinzullndren/heißrin vndhar,
tl n deß Halß abzustellen /vnd ein gute stimzumachen Derohalben Wirtes anfast vilenor-
ten in der Aryney gebraucht / w»e solche im
Register zu Hauff gezogen find.

Lemwatthüchlmöl. §.Z5.
Emeldtes ol;u bereiten hastuam

^59 blar T> zweyerley iveg/ da es auch
;u flüssigen vn» erschwerend«» An-

gen zu brauchen befohlen vlrt. Vstt A>»»ren
orten befich d«s Register.

Loröl.§.z6.

.Iß wirk hauffend von Kauft'leu-
I re n a uß IraUa zu V ns gebracht / e>s ist
>warmer natur / öffnet die verstopf?
fung / miltertdie Grimmen vnd k^lce

wehetagen deß Vauchs / Magens/ Leber/
Mily/ Nieren / Muttern/Flacvßadrenvn»
der Gleichen / taugt auch allen kalten Rr»n<k«
heiten. U?ie es aber;» diesen vndmehr an¬
dren Gebrechen dienstlich vnd zu brayche»
sey/ soldas Register weisen.

Macwöl.^Z7.

Äs liä.e auß India SU vns ge¬
bracht/ wirr hierin» allein in Grim-
men der Rinder vnd dem Grieß an?
gezogen/ befihe das Register.

Magsaatöl von Blumen vnd
Samen-ö-zs.

Rftlich wirt ein öl von diesem Ge-
wechß vnd den weissen Blumen ge¬

macht / welche milrer dann die roten
vnd leibfarben sind / diß mach mir

VaumölwiederCamillen<tn/einodcrmehr- .
mal eingeweicht vnd außgctruckt/ darnach
man es starckhaben rviI Dis; stellet v6 miltere
<rlle lilytge wehetage külct fast/taugt sonder¬
lich denen die nirschlaffen künen / die Schlaf-
fe mtt bestrlchcn/ vnd wann das wachen au^
liiylgen dkmpffen / die in das Hirn riechen/
kommend. Man sol auch die Naßlocher/ Stir,
nenvndgedachre Schlaffe/ darmirsälben.

Das von Samen wirt auß weissem / graw-
«n vnd schwaryen/ wie das Leinöl/ außge-
schlagen/macht feist/linvertdie Relen/mU-
tert derLieber hry vnd schwere Treume. Voa
beyden hasku im Register warzu sie taugend.

Mandelöl. S.Z9.

_ ^Eren werden zweyerley von bit-
^ <)/tren vndsüssenMandlen gemacht/

wo solchs m:rHaussen geschichr / vn»
mand^s selbig öl znClistrenvnaus-

sechalb deß Leibs brauche wil / mag man das
«uff einerGelmülenwiedenHanff vnd Lei»
«ußschlagen. ASo manes aberrrincken sol/si»
nim wol außgetrocknetMadel / die doch frisch
vnd geschmackseyend /so vielvuwtlt/zerstoß
fast klein/röste sie einwenigmit zugegoßne»
Rosenwasser/ vnd trucks harr in einer preß
auß. Nun von diesen ölen ist das süß fasttn»
gebrauch/wirt such/wo man Mandelöl on an-

drei.
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Rosen/dee «och knöpff seind/vn vnzeitigem öl/
wie von Camillenöl gesagt ist/gemacht wer¬
den. lös kület/hateinansichziehende kraffr/
i»üyt zualler hiy/es sez? von Fiebern/ Gonen/
«uffwü!)len deß LNagen»/verleynngcn/ab¬
schaben deßGcdarms/ln Clisterev/Zanwehe/
vndstcrct't alle Gliederdarmitgesalbt/ XVie
v n ser R eg iste r n ich r a l I e in von diesem sonder
Viel aiio»">n zeugnuß gibt.

U?eiß Rosenöl wirr selten gemacht/ kület
«netir vann das von Rosen/sein wirr in diesem
VnsermZKuch nicht inchrvaiineumi^t am 515.
dlar^ln» Schwindfieber/ ttscncz^gcsachr.

SaffraNöl.5.56.
St be^vno nicht im brauch / aber
weil sein etliche mal hierin,! gedacht/
sol das Register'solche ort anzeigen/
darauß sein^ugendzu vrrheileseind.

Sandaracaöl.§.57.
St gantz frcmbd / auch nur cm
mal»!Nl44^latA>tm Zanseubrenan,

Schwebclöl.§.58.

^ ..'St ein Alchymistischof. Dißzu
inachen seind «uancherle^ weg e/tliche

F seyend den viervten theil Ängsten,
^darzu/ andre?erroliü> das ist/Stein,

ol. InItalia neinend sie lebendigen Schwe-
bcl/gieffendeins2^nabcu Harin daran/per-
grabends 8. tag in Mist/ vn distillirends dar¬
nach. Aber gcmeinglich wirtesausf;>re)-er-
le;» folgende weg bereit: Nim ;pfi,ndklcu; ge,
stossen Schwebe! /den feuchte an mir dem er¬
sten.ölso von siegelst gehet/das am S»,blatÄ.
beschriben ist/ vermach den Äolben fast wol/
feuwre von erstenganygemach/hernach baff.
SLs geben gedachte 5. pfund nicht vber 2.Ist.
Dlß"eynzugebenist gany gemach zufaren/ i«
^Winterszeit mag man z.tropffeniinlebendt-
gen wasser oder LNuscatel /im Smnerin En-
diuienwasser / zu trinckeu geben. Das gelegt
dieGnmmen/ sie seiend im vndren oocrob¬
ren Gedärm/ also deß Magens/so auß bimsten
vnd kalter feuchrii» entstehend / das thur es
auchaussen angestrichen. Den Rindern hei¬
let es das Aurffes vnd alle verleyung deß
Munds/also denRrebs/zeuchrauch dieXvar,
Yen auß/ macht die ?än weiß.

Die ander weist Schwebelöl zu machen ist
dißzumercken/ dasersichou zusaynichtleße
dlstillieren. Darumb nim Baumöl/darein
vermisch ein guten theil gestossen Schwebet/
vnd laß so lang ob dem feuwrbißderSchwe-
dclzergangenistmitstatemvmbruren/nach-
»nalslesthe glüwende Ziegel oder Maurstein
stuhle» eins nach dem andren darinn ab / biß

das öl fast alles in die Stein geschloffen ist/die ^
zerstoß/ vnd mach sie allein indemGlaßkol- ^
ben/das vbrig öl vnd Schwebel thu weg/vnd
distilliers wie obsteht. Das erst so herüber
gehet/ erzeigt sich in» Helni gelblecht/wann es
anfecht weiß werden / so seye ein anderß Giaß
färdasölzuempfahen. Dißferbralles/auch
dasEvsen/als wereesvergulc. ülvarznnuir
Vißhierinngebraucht werde/ magstuimRe-
gister besichtigen.

Schwerte! oder blaw Gilgen-
öl.§s?.

Aswirtwiedae weiß gemacht/ a-<
^bermitseiner Zvuryengesterckt iLs

ist etwas scharf / mitcert aber vnö zcr»
theilt die zusammen gelauffne mater<

vnd schmeryen / zeitiget vnd erweicht bald.
Dienet sonderlich den^ Gleichen/ lindert alle
erhartung/ erwermet die kalte Geburtglie¬
der der XVeiber/ verrrelbtdenRrampff/be-
nimptdas Ohrensausen vnderselben schmer¬
yen/wehret dem vbelstincken vnd Rrebs der
Nasen / sampt andren so iil daä Register zu?
sinnmen vers anilet ist.

Scorpiottöl.§.6O.
Eyl wir Gott sey gelobt/ d' Scor-

V> ^'piön nicht in TcurschlandeN haben/
^5so bringtman das öl auß Italia/das ^

wirt also bereit: Nliv »i. Scorpion/
die würffin >:. vny Bittermandelöl / sey zo.
tag oder lenger an die Sonnen/darnach seihe
vnd behalt es. Deß bricht den Nieren vnd
Vlater Stein/treibt den auß/ausfdie^en-
den / reuchinen / vndob der Scham/ gesalbet/
oder auch in Sie ZKlatergesprüyr/nüyt anch zi»
mehrandrensachen/vonwelchenvnserRegi,
ster anzeigung thun sol.

Seeblumenöl. §.6i.

Essen werden zwenerlcy / außgel-
s bei, vnd weissen Blumen/geinacht/
>vnd n ir gar zeitig öl darzu gebraucht/
vnd wie das Veielöl ( darvon her¬

nach) bereit. Das weiß harauch desselbigei,
arr/ ist aber kelrer/ vnd minder dann da»
LNagsaatblninenöl/derhalbenweeven siege-
meinlich vermischt/ nach dem es die sach er¬
fordert. iL s wirt denen die nicht mögen schlaf¬
fen/ Mangel an Nieren außhiy haben / nüy-
lich gebraucht/wehretöGeilheit/dieScham«
glieder mir gesalbet. Eswirtsonstauchzuvi«
len andren sachen gebraucht / darvon das Re«
gister anzeigung gibt.

Smffsammöl. §.62.

MEpl diß gar hißigist/wirdt es selten
^»^gebraucht/besich das Register.

Splcas»
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Spicanardiöl.§.6z.
S werden vnder dem Namen OI e<
um ligrciinum zweyerley beschriben/

-das grösser wollen wirerUcher zwciff--
lichcr stt»ck halben den Apoteckern las¬

sen. Das ander ist wie folgt zu bereiten: Nun
deßwolriechenden Spicanardiz vny/ Xvein/
wasscr/>edesist/ weiß Leinrotteröl»^ vny/
das siede in heissen wasser biß die feuchtin ver
zertwirt/ alsdann ti ucks durch/ vnd behalrs.
Diß wermct/zcrthellt/macht zarr was zech i>r/
hat einkleine anztehendekraffr/ taugtzual-
lenkalten vnd blastigen zufallen deß Hirns/
Magens/ Leber/ Mily/ Nieren/ Vlarertt.
Reinigt das Haupt in die Nasen gestrichen/
macht gute färb vn wolriechenv. MM bringt
,eysolchs fast starck riechend vnd in zunlichen,
kauff auß Frankreich / welcher dassclbig an
obstehende statt brauchen wil/das stehet zu
jedeSj wolgefallen. XVarzu man die weiter
braucht / ist lin Register nach lengs zusam-
»nen gezogen.

Spießglaßöl .§.64.
Ereit also: Mm i. pfund Spieß--

. glast/zerstoß grob/ sey in enn Tigel ins
'feuwr/ wann es anfahet zu riechen/
würff g>. Zöurres dareyn. So es dan

scuwrin vnd welch wirt/ gießauff ein glatten
stein / laß erka^en / stoß vnd brenne es wider
wie vor / vnd also zuin dritten »nal. Nachmals
stoß zu gar zarten» puluer/schütre darüber »Ls«
sigder - oderz.mal distilliertscye/vcrinachs
in ein Glaß/ rüre es alle tag wol vmb / vnv
Halts stars an war»nem ort / so lang biß der
t^ssig anfechr rot zu werde wie ein roter U?ein/
das vngefehr in eim Monat / etwa erst in
zweien/ geschicht. Alsdann thu es in ein bre»i
Vollen / verniachs wol / vnd distilliers »nie
sanffre^nfeuwr/ biß das im tropffen etwas ro»
ttn erscheinet. Alsbald sich das er;elgt/»neh-
redasfeuwer/ seyeinander Glaßfiir/daffel--
bigezue»npfahen/vnd feuwr solangbißkein
tropff »nekr gehet. Du wirst von ». pfunv
Spießglaß». oder cp. haben/ darnach es gut
»st. Dasölhatein rotbraune farb/wirtzum
lieylen der Wunden vnd alten Schaden ge¬
braucht/also zu Fistel / Außsay/ vnd Franyo?
sen/ doch das nach gelegenheitsederRranck--
heit/ zuandrein einoder mehr tropffen ver--
mischtwerde. Mit dein wasser wascht man die
Schaden / iLs ist aber fast scharff. iLin an¬
ders : Nim ^ pfund Spießglaß / stoß klein/
tkndarzuktercul-ium lulzlimzrum^..lot/das
thu in eln krunnnen Glaßkolben ( sie neiiends
Rerorr.im ) vnd treib alsbald mit starckem

feuwr/ das gibt kein wasser/ sonderi»
oder s. stunden lau¬

ter öl.

Stabel oder Eyscnöl. §. 65.
?Im zart gcfeihleten Stahcl oder
iöysen/klein g«stossen weiß Riselstein/

1/edes pfund/ das thu in ein Glaß?
kolben / brens im Sand am ersten mir

ga»yleisemfewr/so gibt es wasser/ darnach
ein rotes öl / das ein geruch hat wie dermal?
si'^in. su diesemöl muß ein Ofen wie ein keior-
rageformt seyn/ wieden Alchemisten bekant
ist. Vnd zwar so seind solche sachen mehr er-,
kündigunginancherley gehen,znyssenderN»
turdann notwendige Aryne^en.

Stemöl/?crr0leuln. §.<56.
Essen ist cm theil weiß / etliche

^ Goltfarb/ auch ein grobs schwaryes/
^das Näpbr-! ist. Die fliessen m Italia/
vnd anderßwo auß den Felsen. Ir

Natur ist zu wermen /trü^knen vnd verzeren.
TangtzuLallendesucht/deinSchlag/Schwil»
del/ Vergessenheit: Zum Mily/ Nieren/Vla«
ter/Mulrer/Neruen/v»»alIenGliedren/deß-,
gleichen allen andren orten so Neruen haben/
vnd auß kelce mangel leiden. ^Sesich etwas
,m Register.

Terpentinöl. §.67.
'Je das gebrannt werde ist im 5. x,
.Theil »z.Capitel/4.anzeigt/wor-,
?zu es dann weiter als nützlich ge¬
braucht wirt/weißr das Register.

Vetclöl.§.68.
As wirdt auß den wolriechenden

^blawc ZSlmnen vn vnzeitigem 25a«m
>öl/wiedas Cainillenölgemacht. ZLs
ist etwas kelter daii das Rosenöl/der-

halb es alle hiy »nehr lischt / sonderlich der
Nieren vnd Lenden / also miltert es artth die
vertrocknete hiyige Brust/ sampt viel«,ehr
andren nuylichensachen/ die das Registeran«
zeigt.

Gelb Veielöl bereit>nan auch auß den wol-
riechenden Vlmnen vnd alrein öl. Das mil-
rertdie schmeryenvndezmstrupffcnderNer-
uen/vertreibt was Mangel in der BrusZ^/Nie¬
ren vnd Vlater/seind/ Ist trefflich in allen»
schmeryen der Mutter.Andre Gebrechen mil«
rert / weichet vnd zeitigt es / wie das Register
weiter bericht darvon geben wirt.

Veielwuryöl istbeyvns gany vnbekannt/
sein ward hievornen im !?.^.vnderm name»
Irjno-vnhierinn/anwenigenorten/gedacht/
dievnder diesen namenindas Register ver?
zeichnet seind.

Mri0lol.tz.69.
Iß wirt als ein recht natürlich vnd
allerzartests öl berühmt/erlangt ein
fast grosse süsse/welchs gleich ein wun.

derwercL
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^ derwerckdervkatnr ist. Das macht man al-
- so: Nun 4 pfund Vngrisch Rupfferwasser/

zerstoß klein/thu es in em grossen Rolben/vn
las? rrucknen/stoß das vber vil tag widerum/
seyaneinwarmort/miteim zarten rhüchlin
bedeckt/damitdergeruchsonochvonRupffer
wasser bleibt verrieche/an dißgiesse darnach
4 pfnnd deß besten2öranntweins/derwol re»
öritici-rrsey/verkleibs fleissig/vn beHalts 40.
taganeim warmen ort/oder N?ist/darnach
dmUliers/ so wirst» sehen das öl ob de A? ein
schwimen. !Ls sind wol andre vnd lange weg/
diß ist aber dergemeinest. So vilseineTugen
den belangt/ist größlich von nöten gewarsam
mit vmbzugehen / keins wegs allem vnd vn--
vermischtin -i^eib ;» nemmen/ dann es »st gar
fcharff/brenend im Ingeweid/sonsthat es al¬
le krafft deß Schwebelols/aber in allem ster-
<ker/sonderlichdurchdringed.Istfüralles fau
len im ^.eib/fürnemlich »n pestileny/ also den
wüst un steche auß der Brust zutreiben/zum
keichen vnd herben Husten/ mit zehen schleim
oderE^ter vermischt, -i^eßtauch kein Srein
»n Nierc wachsen/heyletdie verleyteZKlater.
Z1?an sol ein biß in drey tropffen in mittelmas¬
sigem ^lVeingeben.^an mag auch zeltlemir
Zuckerdarauß machen. Vnd also nachgele-
genheit der sach wirtdift öl von etlichen Ze¬
bra ucht/wie an wenigen orten vnsersAryney
buclis gemeldr /vnd im Register zu sehe» ist/
ZLs kreffrigt den kalten !1?agen/wermer/ver,
zerr die zertheilt die zehe Schleim/

LNürztdenGrlinmen vnd roter Ruhr /lescht
den Surf? vnd innerllchehiy in Fiebern/stille
den heschen/widerstehet dem vndauwenvnS
grawen ab derSpeiß.

«?eil dann solche öl vnd anderß durch star-
cke f.. uwr müssen gerribenwerde / darmetw»
dieGiäserzerspriugen/darmit kosten/mühe
vndarbeir/ verlorenwirdc/ soinagmandie
durch folgende weg harten. iLrstilch dz man«
»vol vn dlck mit -L.eim beschlag/ aber die zuvor
mit dickem Alaunwaffer vberstreich vnd wol
»rucknenlaß. So sie vber das zerbrechen/so
mag man sie also löten / daß sie auch wasser
halten. Nim Venedischglaß /LNmi/ Leinöl/
Sraubmeel/lSyerklar/reibs wolvndereinan
der/streichs zimlich dick vber den bruch/vnd
laßrrucknen.

Weitzmöl.§. 70.
^ZAnn man diß bereiten wil/so thu

^imwieimiS.^.vomiLnis gesagt lst/
?!lvorzudas gebrauchtwerd / findest
duim Register.

Wcchaltcröl §.71.
Iß wirt auß den zersioßne beerten
gezogen/manmagdas auch wie den
Anis brennen. Weil man aber wol

Landfarerfindr/ die eswolfeilgeben/istes
von denselben zu kauffen.Das vom Holy wirr
wie folgt gemacht: Grab ein Hafen in die Er»
den/daßervngefehr drey singerhoch darol»
bleibe/Nun ein andren der sich eben auffden«
selben reime/ den fülle mir kleinen spennlen
von Xvechalrerholy /darübermach ein Eysin
blech daß,vlel.kleiner löchlenhab/ damit die
feuchtin dardurch rricffen/vnd das holy nicht
»nvndern Hafen fallen möge. Stkry beyde
Häfen vber einander / verkleibs daß kein
dampffdarvon komme /mach ein feuwr vmt»
den obren Hafen / das laß etliche stund brün-
nen/alsdannversamlevndbewar das öl/ st»
in vndren Hafen getroffen ist. Diese benem-
men alles was diehaur befleckt/esseind krei¬
senden scheryen/ Rrebs/ arge Schaden / son¬
derlich die V^rices. Das vöHolyhat einvn-
lieblichen geruch / dargegen das von Veeren
ein guten. Haben gleiche krafft/darumb wer¬
den sie auch lm Register warzu sie gebraucht
seino nicht vnderscheiden.,

Wc»denbletteröl.§.72.
^>Swirdt den Blettern/Blumen/

Früchtvnd Rinden/diß Gewechß/ein
(ZtzL^zusamenziehende krafftzugeschriben/

^ damit es dieüVunden vnd dergleichen
zusamen halte vnd truckne/ dem blutspeihen
wehre/deß Angesichts flecken vertreibe,eyn,
getreufft das <l>hrenwehebenemme/vberge-
strichen das podagramilrere/ dervnkeusch- ^
heitwiderstehe/>agar benemme/ wo dessen^
offr gebraucht werde. So wirtsuch öl auß sei«
nemHoly/wie erstvon U?echaltergesägt/ge«
brannr. ZVorzu beyde weiter raugen / mag d5
Register besichtigt werden.

Weinsieinöl .§.7Z.
?Im Weinstein 4« Pfund/den thu
>klein gestossen in ein Rhar/ brene den
s in eim Tiegjer oder Hafnerofen biß er
wol erglüet. Nachmals stoß >n/henck

den in eim Xv üllen sack an ein feucht ort oder
in Reller/darauß treufft ein lautere feuchrin/
das mehr ein wasser dannöl ist.Diß taugt wie
das Register anzeigt.

Wermutöl- §.74."
Je Alten machte diß öleauß dem

'Wermut/so in ponro wechßt/vnmit
) vnzeitigem öl/ wie von Camillen ge»
sagtistweilwiraberdesselbigebex

vns nit haben/sollen wir den vnsern neinen/
doch halb so vil Rose als deßXV ermuts ist dar
zu thu. Dißöls Tugend isterwermen/sterckt
auch alles was erkalt ist/fürnemlich den Ma»
ge/machtlust zu essen/benimpr alle verstopf-
fung ö »nnerllchen Glieder/aussen in den r?a«
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bel gesalbet tödtet es die Wärm on allen scha¬
den,derhalb ist es iungenvKaiten nkyerdaik

dervOurmsamen. Aber von disem v>^ andre»
besich das Register.

Aegelöl/odertkilosopkomw.

§- 75-

Je deren zweyerley gebrannt wer
demist am 8».blat B.anzeigt / dabey
was >r Tngcnd sey / rvorzu es weiter

taug besich das Register.

Ox^craton. Z. 76.

-Achfolgende stück erhalten bey den
Aryten vndAporecken den Griechisch

en Namen/dann 0xc>x »st Essig/ nach
^ mals seyen sie etwas dar5»/d; mit ge«

dachten» Essig vermischtwirt/als mir diescin
Oxvcrzron-d.» N?eln/wasser/vnd Lsslg/ver

ni iftht / dz bex den Lateinischen?o5cz genaiit
wlrt/wle auch am z,5,blatA.anzeigrist.ZVor-
zu der weiter gebraucht werde/ besihe das an¬

der Register vnd diesen 57amen.

Oxvmcl 5im^)Icx.tz.77.

Iß ward am Z4 blatB-beschrib?/
? das es allein außHonig / Essig/ vnd

, wasser/vermengt würd/ wirt fast ge«
braucht/vü an vilen orten gelobt,wie

abermals das a »der Register außweißr.

Ox^mcl compc)litum.§.78«

^c

s iso genannt weil mehrley stück dar¬
ein genomen werden/d; ist auch am ob«

^gemeldrenz4blatV.beschriben/vnim
Register weitleuffig angezeigtz» was

Rranckheiten es gebraucht werde.

Ox^mel 8ci11inurn, von Meer-

zwiflm. §. 79.

Asches ist auch an gedachtem Z4>

^ blat C.verzeichnet/vnd wie andre/ a-
'berlm ersten Register vndrem Meer
zwifel namen/ versamlet vn anzeigt/

daß eszuvilsachennuyist.

Ox^rr^oclinum. §. 80.

St ein andre Vermischung dann
vo re rzelte/wirt fast zum Haup twehc
vberzuschlahengebraucht/deröhast

^du zweyerley am-4-blat V. anzeigt/
v>te,r nuybarkett d; ans Register außveißt.

0x^2acczra.§. 8i. L

Iescr Vermischung sampt seiner
nttybarkelt ist am 74.blat<L.beschri«

ben/USorzu er weiter taugt indzRe

gister verfasset.

Was am Buchsiaven P.
anfacht/Zap.iz.

Iß Capitel ist gleich ein ver-
samlung/ was in disem Buch vö

pflastern vnd p illulen geschro¬
ben ist/ darinn abermals vorge

haltne Alphabetische ordnung

nach sedes gebreuchlichen namens / er sey

Griechisch/ Latein/ öS Teutsch/ gehalte wirt/

varinn die Pflaster die erste statt haben.

Lmplatti um^lduln cc)6tum.

§. I.

^As nennen wir gemeiniglich das
! weiß Pflaster/wie dz gemacht «erde
, »st am 119. blat D. beschriben/vberd»

so daselbst gemeldtist/ besich das Re¬

gister worzu es weirerdiene. ^

^oliolicon Pflaster/Brau-
nerzug. §. 2.

' An bereit dieser zweyerley/darun-

^der daseinl'risxk-irmacon genaue
,tlst/ das nit mehrdann drey stück dar^ zu kommen/beyde selndamiko.blac

Z>. beschriben. «?orzu sie weiter gebrauche

werden/zeigt das Register.

Pflaster 6c öacciz lauri. §.z.

Je man diß bereite vnd seineTu-gendistami6z .blatV anzeigt/U)c>r
zu es weiter taug besich im Register
vndnamenLordere.

Lalilicon, das gelb Wasser Pfla¬
ster. §- 4-

Ein bereitung vil Nutzbarkeit ward
am 44?. blat D.beschriben/weiters be

schein» andern Register vnderm na-

men gelb Pflaster.

BruchPflaster.§.5.
Q»Eren hast mancherley samtjrem nutz
e^i/pomblat biß »s.

Lerone-
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